
15.00

4,75m

4,75m

4,
5m

5,5m

1
,5

m

5
,5

m

8,5m

1,5m

5,5m

8,5m

5,
5m

4
,0

m

847/28

342

345/2

847/27

342

315

314

344

313

312

318317316

310

315/2

311

342/1

311/1

314/1

232

230

335

336
337

338

339
340341

213/2

229/1

343/1

343

312/1

34
5 /

3

346/1

346/3

346/2

229/11

229/5

341/2
346/16

228/3

228/5

228/2

228/22

224/7

228/4

224/13

228

228/1

224/12

224/11

229/6

29/4

229/7

229/8

229

213/1

229/9

213

212

42

47

347

347/2

61/1

61
/2

227/1

227/2

34
6/

4

349/1

349/2

349

347/7

347/5

347/3

341/1

847/34

341/3

847/37

847/175

346

347/8

347/6

225/2

225

224/15

224/3

227

223

847/35

222/5

214/6

63/1

63

65/1

225/5

65

224/2

224/5224/14

224/8

224/6

224/9

a)  Der Gemeinderat Röttenbach hat in der Sitzung
     vom   11.01.2010   die 1. Änderung des Bebauungsplans
     Nr. 14 "Pfaffenweg / Holzbruckweg" beschlossen.
     Der  Änderungsbeschluss wurde am   01.02.2010   ortsüblich bekannt gemacht.

b)  Zu dem Entwurf des Bebauungsplans in der  Fassung 
     vom   10.05.2011   wurden die berührten Behörden und sonstigen Träger
     öffentlicher Belange gemäß § 13 BauGB in der Zeit vom   21.06.2011
     bis   25.07.2011   beteiligt.

c)  Der Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom   10.05.2011
     wurde mit der Begründung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit 
     vom   21.06.2011   bis   25.07.2011   öffentlich ausgelegt.

d)  Zu dem Entwurf des Bebauungsplans in der  Fassung 
     vom   10.05.2011   wurden die berührten Behörden und sonstigen Träger
     öffentlicher Belange gemäß § 4 BauGB in der Zeit vom   27.11.2012
     bis   31.12.2012   erneut   beteiligt.

e)  Der Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom   10.05.2011
     wurde mit der Begründung gemäß § 4a Abs. 3 BauGB in der Zeit 
     vom   27.11.2012   bis   31.12.2012   erneut  öffentlich ausgelegt.

f)  Die Gemeinde Röttenbach hat mit Beschluss des Gemeinderats
    vom   21.02.2013   die Bebauungsplanänderung gemäß § 10 Abs. 1 BauGB
    in der Fassung vom   21.02.2013   als Satzung beschlossen.

Gemeinde Röttenbach, den   .......................

(Siegel)

.................................................................................
Schneider, Thomas       Erster Bürgermeister          
            

g)  Der Satzungsbeschluss zu der Bebauungsplanänderung wurde
     am   .......................   gemäß § 10 Abs. 3 Halbsatz 2 BauGB ortsüblich
     bekannt gemacht.

Die Bebauungsplanänderung ist damit in Kraft getreten.

Gemeinde Röttenbach, den   .......................

(Siegel)

.................................................................................
Schneider, Thomas       Erster Bürgermeister                          

Verfahrensvermerke

Alternative Energien
Anlagen zur alternativen Stromerzeugung bzw. zur
Energieeinsparung sind grundsätzlich wünschenswert,
sie müssen allerdings städtebaulichen Gesichtspunkten genügen.

Abwasserbeseitigung
Anfallendes Oberflächenwasser der Dachflächen von Neubauten
ist bei geeigneten hydrogeologischen Verhältnissen auf dem
Grundstück zur Versickerung zu bringen. Ein Überlauf an die
örtliche Kanalisation ist vorzusehen. Die direkte Einleitung in den
Vorfluter sowie eine Brauchwasssernutzung sind zulässig.
Der Nachweis ist im Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens
oder des Verfahrens nach Art. 70 BayBO vorzulegen.

Vermaßung
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Baugrenze
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1. Änderung Bebauungsplan
Nr. 14

"Pfaffenweg / Holzbruckweg"
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